
Waldtraud Balaska
schreibt Geschichte
Wechsel I Erstmals in der Geschichte wird eine Frau in Klosterneuburg
0rtsvorsteherin: Im Ju.ti töst Watdtraud Balaska Heinz Utdrych ab.

MEINUNGEN

Urcula Kohut,
Gemeinderlitin aus
ftheiblingstein: -i

,,lch freue mich auf die bisher
schon so gute Zusammenarbeit.
Ich habe Traude meine Hilfe ange-
boten und werde sie so gut ich
kann unterstützen. Wir haben be-
reits einige ldeen, die wir in den
nächsten Monaten umsetzen
möchten."

Wotftang
Weschta, i!

Kommandantder
Fercrwdtr
lleidlfuldt:

,,Ich bedanke rnich beim Heinzfür
die gute Zusammenarbeit und
wünsche ihm alles Gute für seinen
wohlverdienten, zweiten Ruhe-
stand. Ich bin überzeu$, dass
Traude ihre neue Aufgabe mit
demsetben Elan angehen wird,
den sie bereits als Umweltge-
meinderätin gezeigt hat."

Von Alexandra llalouska

WEIDLIIIGBACH I Am 28. April
feiert .Heinz Uldrych sein 25.

iähriges Jubiläum als Ortsvorste-
her von Weidlingbach. Zwei
Monate später wird er von eben
dieser Funktion Abschied neh-
men. An seine Stelle ftitt Wald-
traud Balaska. Und schreibt da-
mit Geschichte: Sie wird Kloster-
neuhrrgs erste Ortsvorsteherin.

,,Meine füiheste Erinnerung
an Weidlingbach ist die eines
typischen Stadtkindes. Jeden
Tag hingen Sackerl ftir den Bä-
cker an der Türe. Gleiches galt
am Mittwoch und Samstag -

diesmal für den Fleischhauer
und seine Ware. Und am Diens-
tag und Freitag wehte bei man-
chen Häusem eine weiße Fahne
mit einem roten Kreuz. Das Zsi-
chen ftir den fuzt, dass er ge-
braucht wird. Das hat mich total
fasziniert." Waldtraud Balaska

0rtsvorsteher
Heinz Utdrych
frisst ihr jetzt
schon aus der
Hand: AbJut i ist
Waltraud Balas-
ka die neue
Orts-Chefin von
Weildingbach.
Weiterhin bteibt
Balaska Organi-
satorin der Mö-
betbörse sowie
Seniorenbund-
obfrau von Klos-
terneuburg.
Foto: NON

sen."
seiner

Für die letzten Wochen
Amtszeit hofft Uldrvch

noch auf gute
Neuigkeiten in
Sachen Inter-
net und Telefo-
nie: ,,Die Ver-
handlungen
mit der Tele-
kom stehen an.
Ich hoffe wirk-
lich, dass sich
ietzt bald etwas
tut." Seiner

Chefin gleicht dem ,,letzten
Willen" Llldrychs: nämlich eine
,,funktionierende Internetver-
bindung". Balaska: ,,Die ist in
Weidlingbach und Scheiblings-
tein wirklich ein Alptraum."
Auch plant Balaska, mit Ge-
meinderätin Ursula Kohut einen
Jour fixe" einzurichten. ,,Es soll
ein Austausch werden. Frei nach
dem Motto: Was tut sich bei dir
oben, was bei mir unten?", er-
klärt Balaska dazu. Das Reden
sei aufjeden Fall ihre Stärke, die
sie nutzen möchte: ,,Davon ha-
be ich bereits als Umweltge-
meinderätin profitiert. Immer
höflich, aber konsequenLl' Das
soll auch in puncto Ruhezeiten
zum Einsatz kommen - Balaskas
zweites Ziel: ,,Wenn jeder mäht,
wann er will - das ist nicht im
Sinne der Gemeinschaft. Jeder
muss sich an die Ruhezeiten
halte. Daran möchte ich ver-
stärkt arbeiten."

Und das dritte Ziel? Das gibt
es (noch) nicht. Balaska ganz
cool: ,,Alles andere lasse ich auf
mich zukommen."

lGrlWeiss,
Ortsvorsteher
vonWeidling:

,Jraude Balaska bringt einen g1o-
ßen Erfahrungsschatz aus der Ge:
meindepotitik in die Funktion ats
Ortsvorsteherin mit. Ich freue
mich auf die bewährte Zusam-
menarbeit mit ihr. Ortsvorsteher -u
Heinz Utdrych möchte ich für sein
Engagement in und um Weidting-
bach danken."

Steckbrief
O Gcburtsdätum! am 16. Aufust
!944in Wien geboren
.O H@;tr,fa,r!1itiu, reig1, le,,
'solr, fl,stiti'K delt Säfien gs,$ießtlt,
O Borufr sojt 20Ol sehstständig
O Po$tüschtaffi:Seit18
Jahren ist Ba{aska im Klosternsr- 
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hurger Gemeinderat tätig, davor
hatsie zehn Jätrre in Oer öVP
tJrlridqng mitg€ärbeife!. 1oi,0,,,
wurde sie rur llmweltgsfirginds . l
rätin ernannt.

lebt seit 1964
in Weidling-
bach. Schuld
war - wie kann
es anders sein -

die Liebe.
Am 8. Mai

1965 ehelichte
die gebürtige
Wienerin ihren
laszlo in der
Kapelle Maria
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I ;+#itr t€$ä'i a u s rei -' ;e+*6. Mtiiä: Hücktritt
ist kein Abgang in
Zorn. Ich werde die
Traude immer unter-
stützen, wenn Not am
Mann ist."
Ortsvorsteher Heinz Utdrych

Namen. Dort fanden auch die Kollegin Traude Balaska
Taufen ihrer beiden Kinder Son- wünscht er nur das Beste und
ja und Alexander statt. Als Klos- versichert: ,,Ich werde die Trau-
temeuburger Gemeinderätin de immer untersti.itzen, wenn
steht die 68-Jährige in ständi- Not am Mann ist." Die sieht ih-
gem Kontakt mit ihren Mitmen- re außergewöhnliche Premiere
schen - eine gute Voraussetzung als Ortsvorsteherin ziemlich ge-
fur ihre neue Funktion: Ab Juli lassen: ,,Für mich ist das keine
2013 übemimmt Balaska offizi- große Sache."
ell das Ruder als Ortsvorsteherin Über ihren Vorgänger Heinz
von Weidlingbach. Uldrych verliert sie nur gute

Llldrych begründet seinen Worte: ,,Er hat sich in den letz-
Rücktritt wie folgt: ,,25 Jahre' ten 25 Jahren enorn bemüht, es
sind ausreichend. Mein Rtck- allen recht zu machen. Und ist
tritt ist kein Abgang in Zorn, sehr beliebt bei der Bevölke-
sondern abgesprochen gewe- rung." Ihr erstes Ziel als Orts-


